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CRO ist aktuell auf „Mello Tour“ durch die 
großen Hallen in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Am Samstag, 27. Juni 
2015 findet in der Aalener Scholz Arena das 
erste Open Air Konzert des angesagten 
deutschen Rappers statt, der im Ostalbkreis 
aufgewachsen ist und unter anderem in 
Aalen zur Schule gegangen ist. 

Das Konzertereignis wird aller Voraussicht 
nach ausverkauft sein und es werden 18.000 
Besucherinnen und Besucher in Aalen er-
wartet. In enger Kooperation zwischen Stadt 
und Polizei wurde ein Verkehrskonzept er-
arbeitet, um allen eine einfache und mög-
lichst bequeme Anreise zu ermöglichen 
und den Ansturm in geregelte Bahnen zu 
lenken. Die Parkmöglichkeiten sind vor Ort 
auch ausgeschildert. Die Stadt bedankt sich 
insbesondere bei den Firmen  und Landwir-
ten, die ihre Parkplätze und Wiesengrund-
stücke zum Parken bereitgestellt haben.

Für alle, die mit dem Zug anreisen, ist der 
Fußweg vom Bahnhof zum Stadion ausge-
schildert. Dieser dauert ungefähr 20 Minu-
ten.

Kostenlose Shuttlebusse

Für eine bequeme Anreise zum Stadion 
werden insgesamt drei kostenlose Bus-
Shuttle-Linien eingerichtet. Diese verkeh-
ren im 10-Minuten-Takt von 14 bis 20 Uhr 
und nach dem Konzert ab 22 Uhr bis ca. 24 
Uhr.

Linie 1:	G münder Torplatz - Unterkochen  
	 (Firma RUD). 
Linie 2:	 Steimlestraße - Osterbucher Steige  
	 - Böhmerwaldstraße. 
Linie 3:	 Zeppelinstraße, Alfing, Berufs- 
	 schulzentrum.

Es werden sehr viele Jugendliche erwartet, 
die von ihren Eltern gefahren werden. Um 
lange Wartezeiten und Verkehrschaos im 
Bereich des Stadions zu vermeiden, bittet 
die Stadtverwaltung die Eltern, P+R-Halte-
stellen anzufahren und die Jugendlichen 
nach dem Konzert auch dort wieder abzu-
holen. Da das Handynetz aufgrund der ho-
hen Nutzung zusammenbrechen könnte, 
wird empfohlen, den Treffpunkt im Voraus 
bereits zu vereinbaren. Nach dem Konzert 
stehen auch die Parkplätze von Baywa und 

Rewe zur Verfügung und bieten sich zum 
Abholen an.

Ticketlinie

Für alle Aalener bietet es sich an, im Rah-
men der Ticketlinie mit Linienbussen zum 
Konzert zu fahren. Die in der Stadt verkeh-
renden Buslinien von OVA und Beck und 
Schubert können nach Vorlage des Kon-
zerttickets kostenlos benutzt werden. Die 
Stadt bittet von dieser Alternative Gebrauch 
zu machen, um die Verkehrssituation so-
weit wie möglich zu entspannen. 

Sonderzug Richtung Stuttgart

Die Deutsche Bahn hat einen Sonderzug ab 
23:35 Uhr vom Bahnhof Aalen in Richtung 
Stuttgart eingerichtet. Dieser hält folgen-
dermaßen: Mögglingen (23:42 Uhr), Böbin-
gen/Rems (23:45 Uhr), Schwäbisch Gmünd 
(23:52 Uhr), Lorch (23:57 Uhr), Waldhausen 
(0:01 Uhr), Plüderhausen(0:04 Uhr), Urbach 
(0:06 Uhr), Schorndorf (0:10 Uhr). In Schorn-
dorf besteht um 0:18 Uhr Anschluss an die 
letzte S-Bahn in Richtung Filderstadt.

Zeitplan

Einlass ist um 14 Uhr, die Vorbands begin-
nen um 17 Uhr. Es spielen die Aalener Bands 
Simon First, I am Korny und Dat Adam. Dat 
Adam sind eine angesagte dreiköpfige 
Nachwuchs Hip-Hop-Band, die momentan 

in den österreichischen Charts auf Platz 1 
steht. Der hochmotivierte Doppelplatin-
Junge CRO hat seine brandneue Mega-
Show mit einer einzigartigen Feuershow 
sowie vielen Effekten und ein/zwei Überra-
schungen mit im Gepäck. Er betritt um ca. 
20 Uhr die Bühne.

Aalen kommt auf die Kinolein-
wand

CRO steht gerade mit Til Schweiger für sei-
nen ersten Kinofilm „CRO - Don’t believe 
the Hype“ vor der Kamera und sein Heim-
spiel-Konzert in Aalen am 27. Juni 2015 wird 
Teil des Kinofilms sein! CRO spielt in der Aa-
lener Scholz-Arena nicht nur seine erste 
richtige Stadionshow, sondern dreht dort 
auch seinen ersten Kinofilm. Beim Konzert 
und rund um die Show wird ein 30-köpfiges 
Filmteam, Szenen für CRO's ersten Kinofilm 
drehen. Der von Til Schweiger produzierte 
Film wird 2016 in die deutschen Kinos kom-
men. 

Für das Konzertereignis stehen über 7.000 Parkplätze und drei Shuttle-Buslinien bereit

CRO Live - Das Sommer 
Open Air 2015 in Aalen

Weitere Informationen

Detaillierte Informationen sind auf www.
aalen.de sowie auf www.aalen-in-con-
cert.de zu finden. Dateien und Pläne kön-
nen auf der Seite www.aalen.de/presse/
cro/ heruntergeladen werden.

Explorhino, die Werkstatt junger Forscher 
an der Hochschule Aalen, bekommt ein ei-
genes Gebäude. Der zweigeschossige Neu-
bau wird im Dreieck zwischen der Silcher-
straße im Norden und der Beethovenstraße 
im Süden auf der Freifläche gegenüber der 
Mensa in unmittelbarer Umgebung der 
Hochschule entstehen und soll sich an die 
umliegenden Hochschulbauten anpassen. 
Mit dem offiziellen Spatenstich starten jetzt 
die Bauarbeiten, etwa eineinhalb Jahre 
Bauzeit sind geplant.

Die Familie Grimminger ist Bauherr des 
neuen Gebäudes und hat 2012 neben der 
Mensa an der Silcherstraße von der Stadt 

Aalen ein 5.600 m2 großes Grundstück er-
worben. Der Kaufpreis in Höhe von 1,2 Mio 
Euro hat die Stadt als städtischen Beitrag in 
die Dr.-Albert-Grimminger-Stiftung einge-
bracht. Zusammen mit einer Stiftung der 
Maschinenfabrik Alfing Kessler GmbH in 
Höhe von 0,5 Millionen Euro wuchs das 
Stiftungsvermögen zugunsten von explor-
hino zwischenzeitlich auf etwa fünf Millio-
nen Euro an. Zusätzliche finanzielle Zuwen-
dungen erhält explorhino von der Carl Zeiss 
AG und der Karl-Schlecht-Stiftung. 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler dankte 
Landrat Pavel und Rektor Professor Dr. 
Schneider und ganz besonders der Familie 

Grimminger für deren großes Engagement. 
„Jetzt gilt es die Weichen für die Bildungs-
Zukunft zu stellen.“ Deutschland sei das Bil-
dungsland Nummer 1 und das dies so blei-
be, dafür müsse rechtzeitig Sorge getragen 
werden. Die gemeinsam mit der Hochschu-
le entwickelte Idee eines „grünen“ Wald-
campus mit Kita und Fakultäts- und Verwal-
tungsgebäuden sei mit dem 
explorhino-Gebäude eine hervorragende 
Weiterentwicklung des Hochschulstand-
orts Aalen.

Ende 2012 wurde ein Architektenwettbe-
werb für den Neubau ausgelobt. Das Preis-
gericht prämierte 2013 drei Arbeiten. Den 
Zuschlag erhielt das Büro AV1 aus Kaisers-
lautern unter der Leitung von Prof. Michael 
Schanné.

Das Gebäude soll im östlichen Eingangsbe-
reich einen 

attraktiven Platz erhalten, der eine organi-
sche Anbindung an den Hochschulcampus 
schafft. Auf der Westseite ist eine Terrasse 
geplant – als Aufenthaltsbereich, Ausstel-
lungsebene und für Experimente im Freien. 
In dem Gebäude sollen 1.800 Quadratmeter 
Nutzfläche von explorhino belegt werden. 
Im Zentrum des Gebäudes steht dabei ein 
großes Mitmachmuseum (Science Center), 
das als Magnet für die explorhino-Aktivitä-
ten wirken soll. Der Betrieb des Museums 
soll durch eine eigene Betreibergesellschaft 
erfolgen. Die restlichen freien Flächen des 
Gebäudes (ca. 700 Quadratmeter) sollen für 
hochschulnahen Bedarf, eventuell auch für 
Start-Ups genutzt werden.

Bauherr Gerhard Grimminger erläuterte das 
Konzept von explorhino. Ein Besuch im 
„Technorama“ im schweizerischen Winter-
thur hat die Familie Grimminger inspiriert 
eine ähnliche Einrichtung in der Heimat zu 
realisieren.  Das Interesse und die Begeiste-
rung Jugendlicher an Naturwissenschaft 
und Technik soll geweckt werden – durch 
einen außerschulischen, eher spielerischen 
Ansatz und durch „selber machen“. 

Dies sei wichtig, sagte Grimminger bei sei-
ner Ansprache,  weil die Kenntnis von Na-
turwissenschaft und Technik, von Infor-
mationstechnologie und Mathematik ein 
wichtiger Teil echter Bildung und die Vor-
aussetzung dafür ist, die Umwelt zu verste-
hen. Ein breites Wissen im MINT-Bereich 
sei für den Erfolg unserer Volkswirtschaft 
unverzichtbar und die Berufsaussichten auf 
diesem Gebiet seien auch langfristig her-
vorragend.

Ein Zentrum für junge Forscher 

Spatenstich zum explorhino- 
Gebäude an der Hochschule

Die zukünftigen Nutzer – die jungen Forscher - unterstützen die anwesenden VIPs beim Spatenstich.

Mit den Nachtwächtern 
durch Aalen

Der nächste Rundgang mit Manfred Gaißler 
ist am Freitag, 26. Juni 2015. Am Samstag 27. 
Juni führt Alexander Steinmann durch die 
Innenstadt. Einheimische und Gäste sind 
herzlich eingeladen, den Nachtwächter auf 
seiner Tour durch die Innenstadt zu beglei-
ten. Beginn ist jeweils um 21.30 Uhr am 
Marktbrunnen bei der Tourist-Information. 
Die Teilnahmegebühr für Erwachsene be-
trägt zwei Euro, Kinder/Jugendliche bis 16 
Jahre sind frei. 

Stadtführung am  
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 27. Juni 
2015, statt. Rita Fürst führt durch die histo-
rische Innenstadt. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr vor dem Büro der Tourist-Information, 
Reichsstädter Straße 1. Gäste und Einheimi-
sche sind herzlich willkommen, eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich.

Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.

2. Bürgerinformation zum 
ELR-Programm in Hofen

Montag, 29. Juni 2015 um 19.30 Uhr in 
der Aula der Kappelbergschule

Das Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) ist ein Förderprogramm des 
Landes Baden-Württemberg, mit dem Ziel, 
die strukturelle Entwicklung ländlich ge-
prägter Orte zu fördern. Die Gemeinden 
sollen in die Lage versetzt werden, auf der 
Grundlage eigener Entwicklungsüberle-
gungen strukturelle Mängel zu beseitigen 
und dabei den Ort entsprechend seiner je-
weiligen Eigenart zu entwickeln.

Am Montag, 29. Juni 2015, findet um 19.30 
Uhr in der Aula der Kappelbergschule in 
Hofen eine 2. Informationsveranstaltung zu 
den bisherigen Ergebnissen aus den Vorun-
tersuchungen für das Entwicklungskonzept 
für Hofen und der im April durchge-führten 
Fragebogenaktion statt. Von den Bürgerin-
nen und Bürgern wurden zahlreiche Anre-
gungen eingebracht. In dieser Veranstal-
tung besteht nochmals die Gelegenheit, 
Verständnisfragen zu stellen und einer Ein-
schätzung zur vorliegenden Entwicklungs-
konzeption Ausdruck zu verleihen. Herzlich 
eingeladen sind alle interessierten Bürger 
und Bürgerinnen aus Hofen und den  Tei-
lorten. 

Persönliche Beratung

Denjenigen Eigentümern, die sich mit dem 
Gedanken tragen, im Jahr 2016, in Hofen 
oder seinen Teilorten ein Gebäude (Baujahr: 
ca. vor 1955) umfassend zu sanieren oder 
ein landwirtschaftliches Gebäude umzu-
nutzen, soll die Gelegenheit geboten wer-
den, bei einem unverbindlichen Beratungs-
gespräch, die Fördermöglichkeiten für ihre 
Maßnahme zu erörtern. Hierzu bietet die 
Landsiedlung Baden-Württemberg GmbH, 
als von der Gemeinde beauftragter Betreuer, 
am 29.06.2015 zwischen 14 und 18 Uhr die 
Möglichkeit für ein persönliches Beratungs-
gespräch an. Aus organisatorischen Grün-
den wird um Terminvereinbarung mit Frau 
Wede vom Stadtplanungsamt gebeten (Tele-
fon: 07361 52-1501). Die weitere Vorgehens-
weise der Antragstellung wird in diesem 
Einzelgespräch erläutert. 

Wir möchten alle Einwohner von Hofen  
und seinen Teilorten dazu ermuntern, eine 
Antragstellung im ELR-Programm in Be-
tracht zu ziehen und als ersten Schritt das 
Angebot der persönlichen Beratung zu nut-
zen.

Das Engagement wird sich – bei einer Auf-
nahme in das ELR-Programm – in mehrfa-
cher Hinsicht lohnen.
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Film „Im Weltraum gibt es keine Gefühle“
Mittwoch, 24. Juni 2015 | 20 Uhr | Kino am 
Kocher | Schleifbrückenstraße 15-17

After-Work-Coaching: Kreatives Selbst-
management - Management in eigener 
Sache mit Doris Helzle.
Donnerstag, 25. Juni 2015 | 18 Uhr | Tor-
haus

Frauen-Film-Frühstück
Frühstück: ausgebucht 
nur Film: Dido Elizabeth Belle
Sonntag, 28. Juni 2015 | 11 Uhr | Kino am 
Kocher
Anmeldung unter: 07361 9583-0

Vortrag im Studium Generale: Sozialpsy-
chologie - Das Zusammenleben mit den 
Anderen mit Prof. Dr. Peter Fischer
Montag, 29. Juni 2015 | 18.30 Uhr | Hoch-
schule Aalen | Beethovenstraße 1

Volkshochschule 

Am 1. Juli 2015 ist die Grundsteuer 2015 für 
die Jahreszahler auf einmal zur Zahlung 
fällig. Fällt der Fälligkeitstag auf ein Wo-
chenende/Feiertag, verschiebt sich der Fäl-
ligkeitstag auf den ersten folgenden Werk-
tag. Den Grundsteuerbetrag entnehmen 
Sie bitte aus dem zuletzt ergangenen 
Grundsteuerbescheid. Dieser Grundsteu-
erbescheid gilt so lange, bis er durch einen 
neuen Bescheid ersetzt wird.

Für die Grundsteuer wird nicht jedes Jahr 
ein neuer Grundsteuerbescheid zugestellt. 
Ein schriftlicher Bescheid wird nur bei einer 
Änderung z. B. im Steuerbetrag oder bei ei-
nem Eigentumswechsel, zugesandt.

Bitte beachten Sie auch:

Die Grundsteuer wird gemäß dem Stich-
tagsprinzip stets nach den Verhältnissen zu 
Beginn des Kalenderjahres (1. Januar) fest-
gesetzt. Wer am 1. Januar Eigentümer und 
damit Grundsteuerschuldner ist, schuldet 
die gesamte Jahressteuer und muss für die 
rechtzeitige und vollständige Entrichtung 
der Grundsteuer sorgen. 

Abweichende privatrechtliche Vereinba-
rungen über die Entrichtung der Steuer, die 
zwischen Verkäufer und Erwerber getroffen 
werden, haben auf die Steuerschuldner-
schaft des Verkäufers keinen Einfluss.

Bei Kunden, die sich am SEPA-Lastschrift-
verfahren beteiligen, veranlasst die Stadt-
kasse die fristgerechte Abbuchung der fälli-
gen Beträge vom angegebenen Giro- oder 
Postscheckkonto.

Säumniszuschläge und Mahnge-
bühren

Die Stadtkasse ist bei verspätetem Zah-
lungseingang verpflichtet, Säumniszu-
schläge und Mahngebühren nach der Ab-
gabenordnung wie folgt zu berechnen: 

Der Säumniszuschlag beträgt für jeden an-
gefangenen Monat ein Prozent des auf 50 
Euro nach unten abgerundeten Betrages, 
die Mahngebühr 0,5 Prozent des Mahnbe-
trags, mindestens vier Euro, höchstens je-
doch 75 Euro. Bitte geben Sie bei Zahlung 
das Kassenzeichens unbedingt an. Dadurch 

lassen sich Rückfragen und Missverständ-
nisse vermeiden.

Bei Abbuchung durch die Stadtkasse entfällt 
das Überwachen von Zahlungsterminen, 
die Überweisung und gleichzeitig werden 
Mahngebühren und Säumniszuschläge für 
verspätete Zahlungen vermieden. 

Deshalb empfiehlt die Stadtkasse - falls noch 
nicht geschehen - der Stadt Aalen ein SEPA-
Lastschriftmandat zu erteilen.  Selbstver-
ständlich ist ein Widerruf des Mandats je-
derzeit ohne Angabe von Gründen 
möglich.

Vordrucke für SEPA-Lastschriftmandate 
sind telefonisch unter Telefon: 07361 52-
1035 oder 52-1085, über die E-Mail-Adresse 
Stadtkasse@Aalen.de oder im Internet unter 
www.aalen.de erhältlich. 

Grundsteuer am 1. Juli 2015 fällig  
(Jahreszahler)

1.	F ragestunde der Einwohner um 17 Uhr;  
	 falls erforderlich, wird die Reihenfolge  
	 der Tagesordnungspunkte geändert
	
2.	B ekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
	B eschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO
	
3.	 Stadtoval
	 a)	Baubeschluss für die Erschließung des  
		  Stadtovals in Aalen
	 b)	Mehrfachbeauftragung im Stadtum- 
		  baugebiet Stadtoval
		U  nterführung Düsseldorfer Straße
	
4.	 Machbarkeitsstudie B 29
	 a)	Ergänzende Informationen 
	 b)	Klarstellung zur Stellungnahme der  
		  Stadt Aalen zur Planung des Landkrei- 
		  ses
	
5.	 55. FNP-Änderung "Waldcampus Hoch- 
	 schule" im Planbereich 03-07, in Aalen- 
	 Kernstadt
	 -	 Auslegungsbeschluss gem. § 3 (2)  
		B  auGB
	
6.	 Städtischer Zuschuss an die TSG  
	H ofherrnweiler-Unterrombach für die  

	 Einrichtung eines Indoor-Cycling  
	C enters 
	
7.	B ebauungsplan "Zwischen Stiewingstra- 
	 ße und Blezingerstraße" im Planbereich  
	 78-03, Plan Nr. 78-03 in Aalen-Wasseral- 
	 fingen und Satzung über örtliche Bau- 
	 vorschriften für das Bebauungsplange- 
	 biet, Plan Nr. 78-03 und Änderung des  
	F lächennutzungsplanes für die Verwal- 
	 tungsgemeinschaft Aalen (56. FNP- 
	Ä nderung)

	 -	 Prüfung der abgegebenen Stellung- 
		  nahmen gem. § 3 (2) BauGB
	 -	 Satzungsbeschlüsse gem. § 10 (1)  
		B  auGB und § 74 (6) LBO
	 -	F eststellungsbeschluss FNP
	
8.	B ebauungsplan "Änderung der Bebau- 
	 ungspläne Gewerbegebiet Mittelfeld III,  
	 Plan Nr. 66-04 und Plan Nr. 66-04/1 -  
	 Ost" im Planbereich 66-04 in Aalen- 
	F achsenfeld, Plan Nr. 66-04/3 sowie 
	 Satzung über örtliche Bauvorschriften  
	 für d. Bebauungsplangebiet, Plan Nr.  
	 66-04/3
	 -	 Prüfung der abgegebenen Stellung- 

		  nahmen gem. § 3 (2) BauGB
		  2. Auslegungsbeschluss gem. § 3 Abs.  
		  2 BauGB

9.		Ä  nderung des Flächennutzungs- 
		  planes für die Verwaltungsgemein- 
		  schaft Aalen-Essingen-Hüttlingen im  
		B  ereich "Bolzensteig" in der Gemein- 
		  de Hüttlingen (57. FNP-Änderung)
	 -	 Ergebnis der Prüfung der eingegan- 
		  genen Stellungnahmen gem. § 3 (2)  
		B  auGB
	 -	F eststellungsbeschluss
	
10.	Weiterentwicklung der Rahmenplanung  
	 "Galgenberg Ost I und II", Plan Nr. 04- 
	 04/2 in den Planbereichen 04-01, 04- 
	 02, 04-04, in Aalen-Kernstadt
	
11.	Ausübung des Vorkaufsrechts an Flst.  
	 173, Gemarkung Dewangen
	
12.	Vergabe: Erschließung BG Beckenhalde  
	II , 3. BA, Am Rotsoldbach und Pfarrwie- 
	 senweg in Aalen-Dewangen
	
13.	Vergabe über ein Fahrgestell und den  
	 Ausbau eines Einsatzleitwagens 1 (ELW1)  

	 für den Zugführerdienst der Freiwilligen  
	F euerwehr Aalen
	
14.	Zustimmung zur Wahl des Abteilungs- 
	 kommandanten und des stellv. Abtei- 
	 lungskommandanten der Abteilung  
	 Aalen
	
15.	Benutzungsordnung für die Turn-,  
	 Sport- und Festhallen der Stadt Aalen
	
16.	Kindertageseinrichtung St. Elisabeth  
	 Oberalfingen; Herausnahme aus der  
	B edarfsplanung
	
17.	Erfahrungsbericht der städtischen  
	Ä mter und Dienststellen zur Doppik seit  
	 01.01.2011
	
18.	Verschiedenes

gez.

Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!

Am Donnerstag, 25. Juni 2015 um 14 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

Tagesordnung der Öffentlichen Gemeinderatssitzung

Am Montag, 15. Juni ist der Integrations-
ausschuss zu seiner konstituierenden Sit-
zung zusammengekommen. Oberbürger-
meister Thilo Rentschler verpflichte die 
neu gewählten Mitglieder des Ausschusses 
mit Handschlag auf ihr Ehrenamt. Dem 22-
köpfigen Ausschuss gehören 11 Stadträtin-
nen und Stadträte aus allen Fraktionen an. 
Darüber hinaus hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 7. Mai  zehn sachkundi-
ge Bürgerinnen und Bürger gewählt, die 
ebenso wie die Stadträte über ein Stimm-
recht verfügen. Mit beratendem Stimm-
recht wurden vier Sachverständige in den 
Ausschuss gewählt. Der Ausschuss tagt 
mindestens drei Mal jährlich. 

Dem Ausschuss gehören an:

Thilo Rentschler, Oberbürgermeister (SPD)
Brenner, Herbert (CDU)
Höschle, Günter (CDU)
Nuding, Anton (CDU)
Traub, Manfred (CDU)
Mutscheller, Ursula (SPD)
Pachner, Petra (SPD)
Seiler, Claudia (SPD)
Wunderlich, Hedwig 
(Bündnis 90/Die Grünen)
Klein, Doris (Bündnis90/Die Grünen)
Fetzer, Franz (FW)

Berreth, Cora (DIE LINKE/pro Aalen)

Sachkundige Einwohnerinnen und 
Einwohner mit Stimmrecht

Markert, Eva-Maria
Metzger, Manfred
Basaran, Mithat (Türkei)
Göl, Murat (Türkei)
Baghchaiy, Shamall (Irak)
Haverkamp, Katarzyna (Polen)
Idrizi, Irfan (Makedonien)
Mahmood, Mohammad Idris (Pakistan)
Matic, Paula (Kroatien)
Vyramuthu, Thanabalasingam (Sri Lanka)

Sachverständige ohne Stimm-
recht

Schütz-Fatum, Sylvia
Wilhelm, Rosa Maria
Quast, Uwe
Rutt, Stefanie

Auf der Tagesordnung stand u.a. ein Rück-
blick auf das Internationale Festival am Wo-
chenende 13./14. Juni. Die Organisation 
und Durchführung des Festival wurde von 
allen Ausschussmitgliedern sehr gelobt und 
auch der Umzug auf den Gmünder Torplatz 
als gelungen bezeichnet. 

Oberbürgermeister Rentschler verpflichtet neue Mitglieder 

Integrationsausschuss 
konstituiert sich 

Zum ersten Mal luden die Stadt Aalen und 
das Landratsamt gemeinsam ins Aalener 
Rathaus zu einem  Festakt, um die in den 
letzten Monaten erfolgten Einbürgerungen 
ausländischer Staatsbürger im Ostalbkreis 
zu feiern. Rund 120 Personen waren ge-
kommen, um die feierliche Überreichung 
der Einbürgerungsurkunde an acht neue 
deutsche Staatsbürgerinnen und -bürger 
zu feiern. Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler verwies in seiner Ansprache auf 
Rechte und Pflichten in einer Demokratie. 
„Sie haben nun sowohl das aktive, als auch 
das passive Wahlrecht in Deutschland, Sie 
dürfen wählen und gewählt werden auf al-
len Ebenen des Staates.“

Das Rathaus sei für viele Neubürger ein Ort 
an dem viele Anträge ausgefüllt werden 
müssten. Das Rathaus Aalen sei aber auch 
ein Ort an dem in den letzten Jahren vor-
bildliche und sehr qualitätvolle Integrati-
onsarbeit geleistet worden sei. „Wir stehen 
für die Botschaft der Toleranz und des fried-
lichen Miteinanders“, sagte der OB und er-
innerte an die große Kundgebung Anfang 
des Jahres vor dem Rathaus.

Er zitierte den Artikel 1 des Grundgesetzes 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ 

Das deutsche Grundgesetz sei auch ent-
standen aufgrund der schlimmen Erfah-
rungen in Europa in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts. Artikel 1 gelte ausdrück-
lich für alle Menschen, nicht nur für die 
Deutschen.

Landrat Klaus Pavel erinnerte an die bereits 
gelungene Integration in Deutschland und 
besonders im Ostalbkreis. Bundesweit wer-
den jährlich 100.000 Menschen eingebür-
gert, davon 15.000 in Baden-Württemberg 
und 400 im Ostalbkreis.

Landrat Klaus Pavel und Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler überreichten die Urkun-
den an die neuen deutsche/-n Staatsbürge-
rinnen und –bürger aus der Türkei, Lett-
land, Großbritannien, Kasachstan und 
Griechenland. Auf einer Weltkarte waren 
die Staaten mit entsprechenden Fähnchen 
gekennzeichnet,  aus denen die neuen 
Staatsbürger stammen.

Die Feier wurde musikalische begleitet von 
der Bigband der Musikschule Aalen unter 
der Leitung von Volker Jauss. Die Feier en-
dete mit dem gemeinsamen Singen der 
deutschen Nationalhymne. 

Einbürgerungsfeier im Rathaus 
Aalen

Acht neue deutsche Staatsbürgerinnen und -bürger

Sitzkissenkonzert für die Kleinen und die 
Großen
Dienstag, 30. Juni 2015 | 17.30 Uhr | Her-
bert-Becker-Saal

Vorspiel: Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Gitarren-Klasse von Klaus-
Maria Schmid
Mittwoch, 1. Juli 2015 | 19 Uhr | Herbert-Be-
cker-Saal

Vorspiel: Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Geigen-Klasse von Stephan 
Kühling
Donnerstag, 2. Juli 2015 | 18.30 Uhr | Her-
bert-Becker-Saal

Vorspiel der Klassen von Kerstin Barwitz 
und Roland Kohler
Donnerstag, 2. Juli 2015 | 15.30 Uhr | Sama-
riterstift Aalen

Musikschule

Kinderkino:  
„Auf dem Weg zur Schule“

Die Stadtbibliothek zeigt am Freitag, 26. 
Juni 2015 um 15 Uhr im Paul-Ulmschnei-
der-Saal im Torhaus den faszinierenden 
Dokumentarfilm über den erstaunlichen  
Schulweg von Kindern in fernen Ländern: 
Bruder und Schwester laufen vorbei an Ele-
fanten 15 km durch die kenianische Step-
pe, der 11-jährige Carlos reitet auf dem 
Pferd 18 km durch Patagonien, die 12-jäh-
rige Zahira geht 22 km durch das marokka-
nische Atlasgebirge, zwei indische Brüder 
schieben ihren gelähmten Bruder mit dem 
Rollstuhl über Stock und Stein. Für Groß 
und Klein ab acht Jahren, Eintritt frei.

Stadtbibliothek

„Frauen und Rente: Was ist wichtig?“
Infoveranstaltung mit Frau Greiner.
Infos bei Daniela Masur, Telefon: 07361 
980-5201
Montag, 29. Juni 2015 | 9.30 Uhr | Land-
ratsamt Aalen | Kleiner Sitzungssaal  

Schmuck-Werkstatt
Dienstag, 30. Juni 2015 | 18 bis 21.30 Uhr | 
Torhaus | Unterrichtsraum 1 | 3. OG

BiZ & Donna „Sicheres Auftreten kann 
man lernen“ - kostenlose Infoveranstal-
tung
Mittwoch, 1. Juli 2015 | 9.30 bis 11.30 Uhr | 
Agentur für Arbeit | Gruppenraum 037 | BiZ

Frauen
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„Kebab Connection“ von Anno Saul nach 
Fathi Akin - Bürgertheater
Freitag, 26. Juni 2015 | 20 Uhr | Wi.Z

„Kebab Connection“ von Anno Saul nach 
Fathi Akin - Bürgertheater
Samstag, 27. Juni 2015 | 20 Uhr | Wi.Z

„Herr der Diebe“ von Cornelia Funke. 
Spielclub 1. Für Menschen ab acht Jahren.
Sonntag, 28. Juni 2015 | 18 Uhr | Altes Rat-
haus

Theater der Stadt Aalen

OB Thilo Rentschler freute sich 
sichtlich, als er gemeinsam mit 
dem Architekten und Bauherren 
Cemal Isin den Startschuss für 
das innerstädtische Wohnprojekt 
Grünbaum-Areal auf dem ehe-
maligen Brauereigelände an der 
Ziegelstraße geben konnte.

„Es ist sehr schön, dass hier Altes 
bewahrt wird und somit ein Stück 
Stadtgeschichte für die Nachwelt 
erhalten bleibt“, sagte der OB im 
Hinblick auf das denkmalge-
schützte Sudhaus der ehemaligen 
Grünbaum-Brauerei, das das zen-
trale Kernstück des Bauprojektes 
sein wird.

Trotzdem sei diese Maßnahme 
keine Konkurrenz zu anderen 
Bauvorhaben in Aalen, sondern 
sei eingebettet in die innerstädti-
sche Weiterentwicklung rund um 
das Stadtoval. Insgesamt werden 
rund um das Areal in den nächs-
ten Jahren Investitionen von rund 
einer halbe Milliarde Euro getätigt 
– und nicht nur von der öffentlichen Hand 
wie der OB betonte, sondern insbesondere 
von privaten Investoren und Unterneh-
mern. 

„Wir sind hier in der Stadt im Aufbruch und 
gemeinsam bringen wir sie voran“ dafür sei 
auch das Bauvorhaben Grünbaum-Gelände  
ein starkes Zeichen von Unternehmer-Seite, 
sagte der OB.

Cemal Isin dankte der Stadt für die gute Zu-
sammenarbeit und die Unterstützung bei 

der Realisierung des Projektes, bei dem die 
Belange des Denkmalschutzes eine große 
Rolle spielten. Aus diesem Grund sei das  
Bauprojekt Grünbaum auch kein Massen-
produkt geworden und ein Beispiel für die 
nachhaltige Nutzung von Industriebra-
chen.
Alle 35 Wohnungen sind barrierefrei er-
reichbar und stellen eine ideale Verbindung 
zwischen Alt und Neu her. Rentschler gab 
mit einem kräftigen Baggerbiss an der rück-
wärtigen Gebäudeseite offiziell den Start-
schuss für den Baubeginn.

Modernes Wohnen in histori-
scher Umgebung

Baggerbiss auf dem Grünbaum-Areal

Anlässlich der Wasseralfinger Festtage be-
stehen folgende Verkehrsbeeinträchtigun-
gen:

Ab Donnerstag, 25. Juni 2015, 9 Uhr bis 
Montag, 29. Juni 2015, 16 Uhr werden für 
den gesamten Verkehr gesperrt:
Stefansplatz, Wilhelmstraße zwischen 
Karlsplatz und Schafgasse, Karlsplatz, 
Karlstraße zwischen Karlsplatz und der Stra-
ße Am Brünnele sowie Kolpingstraße zwi-
schen Karlstraße und Kreisverkehrsplatz.

In dieser Zeit werden die Bushaltestellen Ur-
banstraße und Schloßstraße (Ostseite) nicht 
bedient. Dafür wird eine Ersatzhaltestelle 
entlang der Nordseite der Binsengasse vor 
der dortigen Unterführung eingerichtet. Die 
Haltestelle „Stefansplatz“ bei der katholi-
schen Kirche wird ab Donnerstag, 25. Juni 
2015 ab dem ersten Bus in den Bereich In-
dustriegleis SHW verlegt. Die Haltestelle 
„Sängerhalle“ (Karlstraße) wird in die Eu-
genstraße auf Höhe des Gebäudes 30 ver-
legt.

Die Umleitung aus südlicher Richtung führt 
über die Karlstraße, die Straße Am Brünne-
le und die Eugenstraße zum Kreisverkehr 

Kolpingstraße.
Die Umleitung aus Richtung Norden erfolgt 
über die Querspange beim Friedhof, die 
Abtsgmünder- und Schmiedstraße Rich-
tung Westen bzw. in den Bereich Schafgas-
se/südliche Wilhelmstraße.

Wir bitten die Anwohner, ihre Fahrzeuge in 
der betreffenden Zeit außerhalb der Festzo-
ne zu parken, da während der Festtage kei-
ne Zu- und Abfahrtsmöglichkeit besteht. 
Außerdem bitten wir alle Festbesucher aus 
Wasseralfingen, ihr Auto zu Hause zu las-
sen, da Parkplätze in der Innenstadt knapp 
sind und deshalb auswärtigen Besuchern 
vorbehalten werden sollten.

Als Ausweichparkplatze stehen u. a. der 
Schlossplatz, die Parkplätze hinter der Sän-
gerhalle und beim Schulzentrum im Tal so-
wie beim Friedhof, bei der Zufahrt zur Alten 
Schmiede und beim Spieselstadion zur Ver-
fügung.

Das Bezirksamt weist ausdrücklich darauf 
hin, dass im Zuge der Umleitungsstrecke im 
absoluten Halteverbot abgestellte Fahrzeuge 
umgehend auf Kosten des Fahrzeughalters 
abgeschleppt werden!

Wasseralfinger Festtage
StraSSensperrung und Verlegung der Bushaltestelle	

Im Rahmen der konstituierenden Sitzung 
des Integrationsausschusses am 15. Juni 
2015 stellte Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler dem Gremium den neuen  Integrati-
onsbeauftragten vor.

Seit 1. Juni 2015 ist Christian Kolb für die In-
tegrationsarbeit der Stadt Aalen zuständig. 
Darüber hinaus hat er die Leitung der Abtei-
lung Zuwanderung und Integration mit ins-
gesamt sieben Beschäftigten inne. Kolb 
wurde 1989 in Heidenheim geboren. Nach 
einem Studium im Rahmen des gehobenen 
Polizeivollzugsdienstes der Bundespolizei  
war er ab September 2012 für ein Jahr als 
Polizeikommissar am Flughafen Stuttgart 
tätig. Dort konnte er bereits Erfahrungen im 
Ausländerrecht sammeln, da er mit der 
Durchführung von aufenthaltsrechtlichen 
Maßnahmen betraut war. Ab September 
2013 bis zu seinem Wechsel zur Stadt Aalen 
war er bei der Ausländerbehörde der Stadt 
Heidenheim als stellvertretender Leiter tä-

tig. Herr  Kolb folgt dem langjährigen Integ-
rationsbeauftragten Michael Felgenhauer 
nach, dem im Juli 2014 die Leitung des neu 
geschaffenen Amtes für Bürgerservice und 
öffentliche Ordnung übertragen wurde.

Die Stadt Aalen hat in den vergangenen 
Jahren im Bereich der Integrationsarbeit 
sehr viel geleistet. Zahlreiche Projekte und 
Maßnahmen wurden umgesetzt. Hervor-
zuheben ist die gute Vernetzung der Aale-
ner Behörde mit Migrantenvereinen, Insti-
tutionen und anderen Dienststellen auf 
kommunaler und Landesebene. Die gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
möchte auch der neue Integrationsbeauf-
tragte in bewährter Weise fortführen.

Als eines seiner Schwerpunktthemen für 
die kommenden Monate sieht er die Evalu-
ierung der bisher erreichten Standards der 
Aalener Integrationsarbeit und den weite-
ren Ausbau der Willkommenskultur. 

Christian Kolb - neuer Integrati-
onsbeauftragter der Stadt Aalen 
stellt sich vor

Serenaden-Konzert der  
Musikschule Aalen 

Am vergangenen Samstag, 13. Juni 2015 
wurde auf Schloss Fachsenfeld eine alte 
Tradition der Musikschule Aalen wieder 
ins Leben gerufen. Das Junge Kammeror-
chester unter der Leitung von Stephan 
Kühling und das Gitarren-Ensemble unter 
der Leitung von Neven Sulic konzertierten 
zusammen mit musikalischen Gästen aus 
der Partnerstadt Tatabanya. Die ausge-
wählten Werke fanden im vollbesetzten 
Konzertsaal viel Applaus.

Das Junge Kammerorchester überzeugte 
mit dem Finale aus Sinfonie Nr. 88 in G-Dur 
von Joseph Haydn durch seine klangvolle 
Interpretation. Fein abgestimmt musizier-
ten die Streicher und die Bläser dieses Alle-
gro. Es war zu spüren, dass die Musikschule 
mit dem ausgewählten Werk dem Orchester 
eine neue Klangfarbe hin zu einem Ju-
gendsinfonieorchester geben möchte. Die 
Gäste aus Tatabanya machten das Konzert 
mit zwei virtuosen Akkordeon-Duos und 
einem Bläser-Quartett zu einem einzigarti-
gen Erlebnis. Die jungen Akkordeonisten 
zeigten auf hohem musikalischen Niveau 
die komplette Bandbreite der klanglichen 
und technischen Möglichkeiten dieses Ins-
truments.

Mit diesem Konzert zeigte die Musikschule 
Tatabanya und die Musikschule Aalen, dass 
die Städtepartnerschaft auf musikalischer 
Ebene lebt.

zu verschenken

2 Naturlatexmatratzen, Telefon: 0175 
9315678;
Flusssteine, Telefon: 0160 4444515;
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

Zur traditionellen Begehung des Stadtwal-
des trafen sich am 13. Juni viele Stadträte, 
die Verwaltungsspitze, Revierförster Frie-
der Weinbrenner und städtische Beschäf-
tigte im Stadtwald mit Forstdirektor Johan-
nes Reck, zuständig beim Ostalbkreis u.a. 
für den Stadtwald, zu einem Informations-
rundgang im Rohrwang.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler nutzte 
die Gelegenheit, auf die in den vergangenen 
Monaten geäußerten Vorwürfe zum „Stadt-
wald“ einzugehen. Er stellte die Ergebnisse 
eines „Waldgipfels“ mit den zuständigen Ex-
perten vor. Nach diesem Ortstermin haben 
Stadt und Forst  nicht nur den  Munaweg im 
Rohrwang teilweise neu gesplittet, sondern 
auch neue Ruhebänke aufgestellt und die 
störenden Humus- und Laubberge ent-
fernt. 

Damit sei dem besonderen Status des Aale-
ner Stadtwaldes als Naherholungswald mit 

hohem Freizeit- und Erholungswert Rech-
nung getragen worden. Rentschler verwies 
auf den Buchwert des Stadtwaldes mit rund 
11 Mio Euro, der aber in Wahrheit weit höher 
liege. 

Den ersten Infostopp der rund zweistündi-
gen Tour legte die Gruppe am Anton-Hu-
ber-Weg, der Einfahrt zum Burren-Gelände 
der Hochschule, ein. Hier sollen die neuen 
Gebäude für den Waldcampus entstehen. 
OB Rentschler und Forstdezernent Reck be-
richteten von den intensiven Gesprächen 
und Beratungen, um eine, für den alten Ei-
chenbestand an dieser Stelle, verträgliche 
Lösung zu erarbeiten, die den verträglichs-
ten Eingriff in den Waldbestand garantiere.
Reck dankte in diesem Zusammenhang der 
Stadt für die enge und gute Zusammenar-
beit bei diesem wichtigen Projekt. Generell 
lobte er die gute Zusammenarbeit mit den 
städtischen Ämtern 

Begehung des Stadtwaldes mit 
dem Gemeinderat

Die Stadt Aalen bietet 2015  eine Ganzta-
gesferienbetreuung für Grundschulkinder 
aus Aalen während den Sommerferien im 
Haus der Jugend an. Dadurch sollen insbe-
sondere berufstätige Eltern unterstützen 
werden, die während den Ferienzeiten auf 
eine Betreuung ihrer Kinder angewiesen 
sind.

Die Ganztagesbetreuung wird in diesem 
Jahr für maximal 50 Kinder mit gemeinsa-
mem Mittagessen im Haus der Jugend rea-
lisiert. Die Betreuung findet in den Som-
merferien, 30. Juli bis 14. August 2015 und 
von 31. August bis 11. September 2015 im 
Haus der Jugend statt. Die Betreuung findet 
jeweils in der Zeit von 8 bis 17 Uhr statt. Un-

sere qualifizierten Fachkräfte werden mit 
Ihren Kindern ein vielseitiges Freizeitpro-
gramm, wie Basteln, Spielen und Exkursio-
nen unternehmen. 

Anmeldungen sollten spätestens vier Wo-
chen vor Ferienbeginn über das Online-
Formular erfolgen, dass unter www.aalen.
de/ferienbetreuung zu finden ist. Anmel-
dungen sind nur noch online möglich. 

Nach Eingang der Anmeldungen erhalten 
Sie wieder Nachricht von uns.

Für Rückfragen steht Ihnen das Stadtju-
gendreferat Telefon: 07361 52-4970 oder Te-
lefon: 07361 5249712 gerne zur Verfügung.

Ganztagesferienbetreuung – es sind noch Plätze frei

Aalen zum Vernaschen

Wer es lieber süß mag, kann statt eines  
Magneten oder einer Tasse lieber ein Stück-
chen Aalen zum Genießen mitnehmen.

Das Aalener Spionle von der Konditorei Am-
mann– das feine Schokoladen-Makronen-
Dessert – ist seit vielen Jahren bekannt und 
beliebt. Es erinnert an den tapferen Bürger, 
der sich dem Kaiser entgegenstellte und da-
mit die Stadt rettete. Doch auch das Lime-
stürmle von der Café Konditorei Schieber 
erinnert an die Aalener Geschichte zu Zei-
ten des Römischen Reiches, als sich in Aa-
len das größte römische Reiterkastell nörd-
lich der Alpen befand. Ein Erzbrocken aus 
edelster Schokolade mit feiner Nougatcreme 
- kurz Erz-to-go, sowie das knusprigste Erz 
seit es Schokolade gibt - der Erzsplitter, er-
gänzen diese kulinarische Reise durch Aa-
lens Geschichte. Damit greift MiAA die lan-
ge Bergbautradition in Wasseralfingen auf. 
All diese Köstlichkeiten sind nun in der neu-
en Tourist-Information im Spionrathaus er-
hältlich. Die Produkte sind im Einzelpack 
vorrätig. 

Tourist-Information, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon: 07361 52-2358, E-Mail: 
tourist-info@aalen.de 

Montag bis Freitag von 9 bis 17.30 Uhr
Samstag von 9 bis 12.30 Uhr



	    Mittwoch, 24. Juni 2015 | Ausgabe Nr. 26 | Seite 4   	                                                                               

Amtsblatt der Stadt Aalen

Fördermöglichkeiten für kleine und mittle-
re Unternehmen, private Investoren und 
Kommunalprojekte im neu aufgelegten 
Jahresprogramm 2016

Das Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg hat 
mit Bekanntmachung vom 12. Juni 2015 
das Jahresprogramm 2016 zum Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) im 
Staatsanzeiger ausgeschrieben. Grundlage 
ist die Verwaltungsvorschrift zum ELR vom 
9. Juli 2014, nach der das Bürgermeisteramt 
ab sofort und spätestens bis zum 18.09.2015 
förderfähige Projektvorschläge von Unter-
nehmen und privaten Investoren entge-
gennimmt, um beim Land Baden-Würt-
temberg termingerechte Förderanträge zu 
stellen. Ein Rechtsanspruch auf die Bewilli-
gung einer Förderung kann aus der Bean-
tragung der Maßnahmen nicht abgeleitet 
werden. Der Maßnahmenbeginn vor einer 
endgültigen Bewilligung der Zuwendung 
führt zum Förderausschluss.

Das ELR bietet Gemeinden vor allem in den 
Ländlichen Räumen Baden-Württembergs 
ein breites Förderangebot, um die ökologi-
sche und soziale Modernisierung von Wirt-
schaft und Gesellschaft zu unterstützen.

Zuwendungsempfänger können Gemein-
den, Gemeindeverbände, natürliche Perso-
nen und Personengesellschaften sowie ju-
ristische Personen für strukturverbessernde 
Maßnahmen und Projekte sein, die in der 
Regel in ländlich geprägten Orten realisiert 
werden müssen.

I. Die Förderung von Investi-
tionen mit bestimmten För-
dersätzen und Förderhöchst-
grenzen wird auf folgende 
Schwerpunkte konzentriert:

„Wohnen“

Erhaltung und Stärkung der Ortskerne ins-
besondere durch Umnutzung vorhandener 
Bausubstanz (Gebäude bleibt in wesentli-
chen Teilen erhalten und es findet eine ech-
te Nutzungsänderung statt), Instandset-
zung leerstehender Wohngebäude, 
Maßnahmen zur Erreichung zeitgemäßer 
Wohnverhältnisse (umfassende Moderni-

sierung), ortsbildgerechte Neubauten in 
Baulücken, Verbesserung des Wohnum-
felds, Entflechtung unverträglicher Ge-
meinlagen und Neuordnung mit Baureif-
machung von Grundstücken. Im Falle der 
Umnutzung leerstehender Bausubstanz ist 
die Förderung auf maximal 30 % bzw. 50.000 
EUR pro neu entstehende Wohnung und in 
allen anderen Fällen auf maximal 30 % bzw. 
20.000 EUR pro Wohnung begrenzt. Der 
Höchstbetrag für ein Vorhaben mit mehre-
ren Wohneinheiten liegt bei 100.000 EUR. 
Im Förderschwerpunkt „Wohnen“ ist zu be-
achten, dass Umnutzungen eine deutlich 
höhere Priorität als Modernisierungen er-
halten. Neubauten sind nachrangig und 
werden nur noch gefördert, sofern keine 
bisher unbebauten Flächen überbaut wer-
den. Bei der Modernisierung von Altbauten 
ist ein verbesserter Wärmeschutz ein wich-
tiges Kriterium bei der Auswahl der Förder-
projekte. Generell ist auf eine ressourcen-
schonende Bauweise zu achten. 
Voraussetzung im Förderschwerpunkt 
„Wohnen“ ist die Erhebung der Gebäude-
leerstände und Baulücken sowie die Vorlage 
einer Nutzungskonzeption für diese

„Grundversorgung“

Sicherung der wohnortnahen Grundver-
sorgung mit Waren und Dienstleistungen 
mit bis zu 20 % der zuwendungsfähigen 
Ausgaben und einer Förderobergrenze von 
maximal 200.000 EUR.

„Arbeiten“

Unterstützung von kleinen und mittleren 
Unternehmen mit weniger als 100 Beschäf-
tigten zum Erhalt der dezentralen Wirt-
schaftsstruktur sowie zur Sicherung und 
Schaffung von zukunftsfähigen Arbeits-
plätzen vor allem in Verbindung mit der 
Entflechtung unverträglicher Gemengela-
gen, der Reaktivierung von Gewerbe- und 
Militärbrachen, einschließlich vorbereiten-
der Maßnahmen wie Baureifmachung von 
Grundstücken und die dazu notwendige 
innere Erschließung von Gewerbegebieten. 
Gefördert werden können beispielsweise 
Neuansiedlungen, Umnutzungen, sowie 
Betriebserweiterungen und Modernisie-
rungen. Der Regelsatz für diese Maßnah-
men beträgt bis zu 10 % der zuwendungsfä-
higen Ausgaben und kann sich für 
strukturell besonders bedeutsame Vorha-

ben auf bis zu 15 % der zuwendungsfähigen 
Ausgaben erhöhen. Förderungen werden 
nur an Unternehmen mit weniger als 100 
Beschäftigten bewilligt. Die Förderung wird 
nach Artikel 17 der Verordnung (EU) Nr. 
651/2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit 
bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem 
Binnenmarkt (Allgemeine Gruppenfreistel-
lungsverordnung) in Anwendung der Arti-
kel 107 und 108 des Vertrags über die Ar-
beitsweise der Europäischen Union 
ausschließlich an kleine und mittlere Unter-
nehmen gewährt. Die Förderung ist auf 
höchstens 200.000 EUR pro Maßnahme, bei 
einer EU-Kofinanzierung aus dem EFRE 
(Förderlinie „Spitze auf dem Land! – Tech-
nologieführer für Baden-Württemberg“) auf 
höchstens 400.000 EUR pro Projekt be-
grenzt. Bei über LEADER kofinanzierten 
Projekten ist auf der Grundlage von De-mi-
nimis eine Förderung von bis zu 40 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben, jedoch 
höchstens 200.000 EUR pro Projekt mög-
lich.

„Gemeinschaftseinrichtungen“

Schaffung und Anpassung von Gemeinbe-
darfseinrichtungen. Das ELR unterstützt 
Einrichtungen zur Förderung des Gemein-
schaftslebens, soweit diese im Eigentum 
der Gemeinde stehen oder der Gemeinde 
das Belegungsrecht auf eine angemessene 
Dauer eingeräumt wird und sie sich selbst in 
angemessenem Umfang an den Investiti-
onskosten beteiligt. Der Regelfördersatz für 
kommunale Vorhaben beträgt bis zu 40 % 
der zuwendungsfähigen Ausgaben. Da An-
träge im Förderschwerpunkt „Gemein-
schaftseinrichtungen“ von der Kommune 
selbst konzipiert oder in enger Abstimmung 
mit dieser erarbeitet werden, wird auf die 
Beschreibung weiterer Fördermöglichkei-
ten und –modalitäten verzichtet.

II. Wichtige Hinweise und 
Zuwendungsbestimmungen

Nicht zuwendungsfähig sind insbesonde-
re:
•	 die Mehrwertsteuer;
•	 unentgeltliche Leistungen Dritter;
•	 Mietwohnungen in Neubauvorhaben;
•	 Modernisierung, Umbau oder Neubau  
	 von Kurhäusern, Krankenhäusern,  
	 Schulen, Alten- und Pflegeheimen sowie  
	B etreuungseinrichtungen;
•	 Neubau von Rathäusern und  
	 Kindergärten;
•	 Personal- und Sachkosten der öffentli- 
	 chen Verwaltung;
•	 Fahrzeuge mit Straßenverkehrszulas- 
	 sung im Förderschwerpunkt „Arbeiten“;

•	 Bei gemeinwohlorientierten öffentlichen  
	 Projekten ohne Beihilferelevanz zusätz- 
	 lich: Wasserver- und –entsorgungsmaß- 
	 nahmen außerhalb von Gewerbegebie- 
	 ten; Modernisierung, Umbau oder Neu- 
	 bau von Sportstätten;
•	 Bei natürlichen Personen, Personenge- 
	 sellschaften und juristischen Personen  
	 die Grunderwerbskosten bzw. beim  
	 Erwerb von Gebäuden der Bodenwert;
•	 Investitionen, die über Mietkauf, Leasing  
	 oder vergleichbare Instrumente  
	 finanziert werden.

Die Gemeinden sollen in die Lage versetzt 
werden, auf der Grundlage eigener Überle-
gungen oder in interkommunaler Zusam-
menarbeit ihre Strukturen zu verbessern 
und sich entsprechend der jeweiligen Ei-
genart weiterzuentwickeln. Dabei sind im 
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung öko-
nomische, ökologische und soziale Aspekte 
zu beachten. Stärkung der regionalen Wirt-
schaftskreisläufe, Klima- und Ressourcen-
schutz, Beteiligung von Bürgerinnen und 
Bürgern, wohnortnahe Grundversorgung, 
Innenentwicklung und Stärkung der Orts-
kerne sind von besonderer Bedeutung. Das 
Jahresprogramm 2016 fokussiert hierbei 
die Umnutzung vorhandener Bausubstanz 
noch stärker als bisher (Priorität Innenent-
wicklung). Klimaschutz (Angaben zur Ener-
gieeinsparung, zur Energieeffizienz, zur 
Verwendung erneuerbarer Energien oder 
über ressourcenschonende Bauweise) ist 
Fördervoraussetzung bei kommunalen Vor-
haben. Es ist darzulegen, wie durch das Pro-
jekt das Klima geschützt und die natürli-
chen Lebensgrundlagen durch effizienten 
Einsatz von natürlichen Ressourcen ge-
schont werden. Private Vorhaben mit ver-
gleichbaren ökologischen Komponenten 
haben einen Fördervorrang. Neu ist auch 
eine Unterscheidung nach Projekten mit 
und ohne Beihilferelevanz (gemeinwohlo-
rientierte öffentliche Projekte / sonstige 
Projekte – Wohnen – ohne Beihilferelevanz 
und Investitionszuschüsse für KMU mit 
Beihilferelevanz, wie z.B. Betriebserweite-
rung). Aufnahmeanträge können von ein-
zelnen Kommunen oder interkommunalen 
Zusammenschlüssen gestellt werden. Wei-
terhin können die Kommunen eine mehr-
jährige Aufnahme im Programm als  
 

Schwerpunktgemeinde stellen (Fördervor-
rang, 10 % höherer Fördersatz). Hierzu ist ei-
ne umfassende Entwicklungskonzeption 
mit Aussagen über eine flächensparende 
Siedlungsentwicklung, den Umgang mit 
der demografischen Entwicklung und Maß-
nahmen zum Schutz von Natur und Land-
schaft vorzulegen.

Die Zuwendung erfolgt als Projektförde-
rung im Wege der Anteils- oder Festbetrags-
finanzierung und wird in Form eines Zu-
schusses der Landeskreditbank 
Baden-Württemberg – Förderbank – (L-
Bank) mit gleichem Subventionswert ge-
währt.

Zuwendungen unter 5.000 EUR werden 
nicht bewilligt.

Die Förderdaten (Zuwendungsempfangen-
de, Projektbezeichnung und Höhe der Zu-
wendung, ggf. EU-Anteil) werden veröffent-
licht, soweit nach EU-Recht vorgesehen 
oder aufgrund der Einwilligung der Betrof-
fenen zulässig.

III. Antragstellung

Die Aufnahme von Maßnahmen und Pro-
jekten in das Entwicklungsprogramm Länd-
licher Raum kann nach vorheriger Bera-
tung beim Bürgermeisteramt bis zum 
25.09.2015 beantragt werden. Dort erhalten 
Sie auch weitere Informationen und An-
tragsunterlagen.

IV. Kontakt

Ansprechpartner der Stadt Aalen:

•	 für gewerbliche Projekte: 
	 Wolfgang Weiß, 
	 Wirtschaftsförderung der Stadt Aalen,
	T elefon: 07361 52-1132, 
	 E-Mail: wolfgang.weiss@aalen.de
•	 für private Projekte und Wohnungen: 
	 Andreas Niegel, 
	B au- und Liegenschaftsamt der Stadt  
	 Aalen,
	T elefon: 07361 52-1437, 
	 E-Mail: andreas.niegel@aalen.de

Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR)     

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier - Kinderkirche 
im Gemeindehaus; St.-Elisabeth-Kirche: 
So. 10 Uhr Eucharistiefeier; St.-Michaels-
Kirche: So. 10.30 Eucharistiefeier kroa-
tisch/deutsch; St.-Augustinus-Kirche: So. 
19 Uhr Eucharistiefeier (Chor der Mariene-
kirche); Heilig-Kreuz-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse mit Erwachsenen-Taufe, 
So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Ge-
meinde; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Eu-
charistiefeier; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 
10.30 Uhr Ökum. Festgottesdienst zum Pe-
ter-und-Paul-Fest; St.-Bonifatius-Kirche: 
Sa. 18.30 Uhr Eucharistiefeier (Vorabend-
gottesdienst); St.-Thomas-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier Familiengottesdienst.

Evangelische Landeskirche:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Gottes-
dienst, 8 Uhr Gottesdienst; Ostalbklini-
kum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Martins-
kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 10.30 Uhr Kindergottesdienst; 
Peter-und-Paul-Kirche: So. 10.30 Uhr Peter 
und Paul Fest; Hochbrücke: So. 10.30 Uhr 
ökum. Gottesdienst zum Werkstattfest.

Sonstige Kirchen:

Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

gottesdienste

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen |  
Telefon: 07361 52-1338 | Telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 12, Abs. 1, VOB/A aus:

Rathaus Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen  
Erneuerung der bestehenden Rollregalanlage 
Ausbau der bestehenden Fahrregalanlage mit Seilzugantrieb
- ca. 17 Doppeleinheiten fahrbar, Länge ca. 5m, Fachbodentiefe je 30cm, 8 OH
- ca. 3 Doppeleinheiten feststehend, Länge ca. 3m, Fachbodentiefe je 35cm, 8 OH
- ca. 27 Doppeleinheiten fahrbar, Länge ca. 3,30m, Fachbodentiefe je 35cm, 6 OH
- ca. 2 Doppeleinheiten feststehend, Länge ca. 3m, Fachbodentiefe je 35cm, 6 OH

Einbau einer neuen Rollregalanlage mit Drehrad-/ Drehsternantrieb, Feldlast 750 kg
- ca. 3 Einzeleinheiten feststehend, Länge ca. 3m, Fachbodentiefe je 30cm, 6 OH
- ca. 18 Doppeleinheiten fahrbar, Länge ca. 3m, Fachbodentiefe je 30cm, 6 OH
- ca. 17 Doppeleinheiten fahrbar, Länge ca. 2m, Fachbodentiefe je 30cm, 6 OH
- ca. 2 Einzeleinheiten feststehend, Länge ca. 3m, Fachbodentiefe je 35cm, 6 OH
- ca. 2 Doppeleinheiten feststehend, Länge ca. 3m, Fachbodentiefe je 35cm, 6 OH
- ca. 30 Doppeleinheiten fahrbar, Länge ca. 3m, Fachbodentiefe je 35cm, 6 OH

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 13 Euro für zwei Leistungsverzeichnisse. 
Im Preis sind drei Euro Porto enthalten.

Ausführungsfrist: August 2015 bis Mitte September 2015
Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 344, unter der oben genannten Adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 14. Juli 2015, 10:15 Uhr, 4. Stock, Zimmer 427, Marktplatz 
30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme ab einer Auf-
tragssumme von 250.000 Euro. Gewährleistungsbürgschaft drei Prozent der Abrechnungs-
summe bei einer Auftragssumme von über 50.000 Euro.

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 4. September 2015

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Postfach 800709, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1342 
| Telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 12 VOB/A aus:

Rathaus Wasseralfingen 
Stefansplatz 3, 73433 Aalen-Wasseralfingen  
- Sanierung der Elektroinstallation -
 
nachfolgendes Gewerk:

Pos. 1  Elektroarbeiten:
Demontage:
Demontage und Entsorgung von 
- einem Zählerplatz mit Allgemeinverteiler
- einem Zählerplatz mit Unterverteiler
- 5 Kleinverteiler
- ca. 80 Langfeldleuchten
- ca. 120 Schalt und Steckgeräten 
- ca. 30m Leitungsführungskanäle
- ca. 1000m Kabel und Leitungen

Neuinstallation:
- Verlegen von ca. 3000m Kabel und Leitungen
- Montage von 1 Zählerplatz mit Allgemeinverteiler und 6 Unterverteilern
- Montage von ca. 80 Aufbauleuchten
- Montage von ca. 120 Schalt und Steckgeräten
- verlegen von ca. 80m Leitungsführungskanälen bzw. Brüstungskanälen

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 18 Euro für zwei Leistungsverzeichnisse. 
Im Preis sind drei Euro Porto enthalten.

Ausführungsfrist: August 2015 bis Oktober 2015

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 344, unter der oben genannten Adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 7. Juli 2015, 10:50 Uhr, 4. Stock, Zimmer 427, Marktplatz 
30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme ab einer Auf-
tragssumme von 250.000 Euro. Gewährleistungsbürgschaft drei Prozent der Abrechnungs-
summe bei einer Auftragssumme von über 50.000 Euro.

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 31.Juli 2015

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Postfach 800709, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

Öffentliche Ausschreibung
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Straßensammlung
Triumphstadt/Zochental: Wohngemein-
schaft Triumphstadt
Samstag, 27. Juni 2015 

Bringsammlungen
Hofherrnweiler/Unterrombach: Evangeli-
sche Kirchengemeinde
Abholservice: Anmeldung am Donnerstag, 
25. Juni 2015 in der Zeit von 15 bis 17 Uhr, 
Tel. 49250
Samstag, 27. Juni 2015 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Unterrombach

Waldhausen: Krieger- und Reservistenka-
meradschaft Waldhausen
Samstag, 27. Juni 2015 | 9 bis 12 Uhr | Grün-
containerstandplatz an der Hochmeister-
straße

Altpapiersammlungen

Am Freitag, 26. Juni 2015 erscheint im Internet unter www.subreport.de 
unter Eingabe der ELVIS-ID E24235657 und www.sw-aalen.de folgende 
neue Bauausschreibung der Stadtwerke Aalen:

Fernwärmeprojekt Innenstadt in der 
Weidenfelder-, Curfeß- und Bahnhof-
straße, ZOB in Aalen, Tiefbauarbeiten

Öffentliche AusschreibungEN

2 Zwergkaninchen, Fundort: Tierheim 
Dreherhof. Zu erfragen beim Tierheim 
Dreherhof, Telefon: 07366 5886.

Fundsachen des H&M Aalen: Kinderweste 
„Unique by Ginkana“; Garmin GPSmap.

Fundsachen der OVA Aalen: Jacke „Rain-
bow“; Rucksack; Jacke/Weste „H&M“; Ja-
cke/Weste „1982“; Kinderjacke gestreift; 
Kinderweste „Kappa“; Pullover; Sportbeutel; 
Kleidung „Rags Industry“; lila/schwarzes 
Mäppchen „Herlitz“; Schulmäppchen; 
Tchibo-Tasche.

Handy „Huawai“, Fundort: Aalen; Iphone, 
Fundort: Rittergasse; Rucksack, Fundort: 
Bucherstausee. Zu erfragen beim Fundamt 
Aalen, Telefon: 07361 52-1087

Fundsachen

Frauenfrühstück

Samstag, 27. Juni 2015 | 9 bis 11.15 Uhr | Ca-
feteria Kreisberufschulzentrum Aalen | 
Steinbeissstraße 2 | Aalen

Perspektivenwechsel - Dankbar le-
ben im Heute und Morgen!

Für das nächste Frauenfrühstück im 
Frühsommer konnte das Team mit Katrin 
Semrau wieder eine interessante Gastspre-
cherin einladen. In ihren vielfältigen be-
ruflichen und ehrenamtlichen Aufgaben 
spielt unter anderem das Thema Dankbar-
keit eine große Rolle. 
Katrin Semrau, Jahrgang 1970, hat im ersten 
Beruf Krankenschwester gelernt. Sie be-
suchte Weiterbildungen im Bereich Bera-
tungspsychologie, Theologie und Seelsor-
ge. Seit 2003 ist sie Lehrerin für praktische 
Theologie an einer Bibelschule. Darüber hi-
naus arbeitet sie am Institut für christliche 
Traumabegleitung als ehrenamtliche Mitar-
beiterin. Zum Vortrag wird es musikalische 
Begleitung geben, wie immer ein reichhal-
tiges Frühstücksbuffet sowie Möglichkeit zu 
Gesprächen. Eine Betreuung für Kinder 
wird im Nebenraum angeboten. Veranstal-
ter ist das Frauenteam von Noomi e.V., Aa-
len. Der Eintritt ist frei, um einen Beitrag zur 
Kostendeckung wird gebeten.


